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HERAUSGEBER: 
 
Der Landrat des Hochsauerlandkreises, Steinstraße 27, Meschede, 
Telefon: 0291/94-1425     Fax: 0291/94-26116     E-mail: post@hochsauerlandkreis.de 
 
 
BEZUGSMÖGLICHKEITEN: 
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Weiterhin wird das Amtsblatt in den Kreishäusern des Hochsauerlandkreises in Arnsberg, Eichholzstraße 9 
und in Brilon, Am Rothaarsteig 1 sowie bei den Stadt-/Gemeindeverwaltungen abgegeben. 

Das Amtsblatt wird auch im Internet angeboten. Der Zugang ergibt sich über die Homepage des Hochsauer-

landkreises (www.hochsauerlandkreis.de) und dort unter der Rubrik „Politik und Verwaltung“ / „Amtsblätter". 
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127 BEKANNTGABE DES ENTWURFS DER  

HAUSHALTSSATZUNG DES HOCH-
SAUERLANDKREISES FÜR DAS 
HAUSHALTSJAHR 2018 

 
Aufgrund des § 53 Abs. 1 der Kreisordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen –KrO NRW – in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14 Juli 
1994 (GV. NRW 1994 S. 646) in der zurzeit gel-
tenden Fassung in Verbindung mit den §§ 78 ff 
der Gemeindeordnung für das Land NRW –GO 
NRW - in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.Juli 1994 (GV.NRW 1994 S. 666) in der zurzeit 
geltenden Fassung wurde der folgende Entwurf 
der Haushaltssatzung 2018 vom Kämmerer am 
10.10.2017 aufgestellt und vom Landrat am 
11.10.2017 bestätigt:  
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018, 
der die für die Erfüllung der Aufgaben des Kreises 
voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Ein-
zahlungen und zu leistenden Auszahlungen und 
notwendigen Verpflichtungsermächtigungen ent-
hält, wird 
 
im Ergebnisplan mit dem  
Gesamtbetrag der Erträge auf        
             399.729.330,00  EUR  
 
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf    
            402.233.330,00  EUR 
 
                                - 2.504.000,00   EUR 
 
im Finanzplan mit dem 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus lfd. Verwal-
tungstätigkeit auf        
             392.128.878,00 EUR 
 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lfd. Verwal-
tungstätigkeit auf        
                                386.272.116,00  EUR 
 
      + 5.856.762,00  EUR 
 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investiti-
onstätigkeit auf                 
         5.882.200,00  EUR 
 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investi-
tionstätigkeit auf 
                 13.236.025,00  EUR 
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finan-
zierungstätigkeit auf               
         2.075.175,00  EUR 
 
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finan-
zierungstätigkeit auf                
         1.770.000,00  EUR 
festgesetzt.  
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme 
für die Investitionen erforderlich ist, wird auf 
2.075.175 € festgesetzt. 
 

§ 3 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächti-
gungen, der zur Leistung von Investitionsauszah-
lungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird 
auf 3.707.000 EUR festgesetzt. 
 

§ 4 
 
Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage 
aufgrund des voraussichtlichen Jahresergebnis-
ses im Ergebnisplan wird auf 2.504.000 EUR 
festgesetzt. 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditäts-
sicherung in Anspruch genommen werden dürfen, 
wird auf 20.000.000 EUR festgesetzt. 
 

§ 6 
 
( 1 ) Der Hebesatz der allgemeinen Kreisumlage 
(§ 56 Abs. 2 KrO) wird auf 38,36 v.H. der nach 
dem Gemeindefinanzierungsgesetz für das Jahr 
2018 (GFG 2018) geltenden Umlagegrundlagen 
festgesetzt. 
 
( 2 ) Zur Finanzierung der ungedeckten Kosten 
des Jugendamtes (Produkte 06010100, 
06010200, 06020100-06021000, 06030100, 
06030200) wird von den Gemeinden Bestwig, 
Brilon, Eslohe, Hallenberg, Marsberg, Medebach, 
Meschede, Olsberg und Winterberg, die kein ei-
genes Jugendamt eingerichtet haben, gemäß § 
56 Abs. 5 KrO eine Mehrbelastung zur Kreisumla-
ge in Höhe von 20,62 v.H. der auf diese Städte / 
Gemeinden entfallenden Umlagegrundlagen zur 
Berechnung der Kreisumlage erhoben. 
 
( 3 ) Zur Finanzierung der Unterdeckung der Ein-
richtung Kreisvolkshochschule, deren finanzielle 
Belange über den Wirtschaftsplan der eigenbe-
triebsähnlichen Einrichtung „Schul- und Bildungs-
einrichtung des HSK“ abgewickelt werden, wird 
von den Städten / Gemeinden Bestwig, Eslohe, 
Hallenberg, Medebach, Meschede, Schmallen-
berg und Winterberg eine Mehrbelastung gem. § 
56 Abs. 4 KrO i.H.v. 333.000 € erhoben. Der auf 
die einzelne Stadt / Gemeinde entfallende Betrag 
wird nach der Zahl der Einwohner zum 
31.12.2016 je Stadt / Gemeinde im Verhältnis zur 
Gesamteinwohnerzahl dieser Städte / Gemeinden 
ermittelt. Die Festsetzung erfolgt nach den auf 
diese Städte / Gemeinden entfallenden Umlage-
grundlagen zur Berechnung der Kreisumlage. Die 
Hebesätze je Stadt / Gemeinde stehen erst nach 
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Bekanntgabe der endgültigen Umlagegrundlagen 
für 2018 fest. Es entfallen auf: 
 

Gemeinde Bestwig 36.496.01 EUR 
Gemeinde Eslohe 29.290,10 EUR 
Stadt Hallenberg 15.010,64 EUR 
Stadt Medebach 26.246,29 EUR 
Stadt Meschede 100.336,72 EUR 
Stadt Schmallenberg 83.235,11 EUR 
Stadt Winterberg 42.385,13 EUR 

 
( 4 ) Zur Finanzierung der seitens des Kreises für 
die Städte / Gemeinden Bestwig, Brilon, Eslohe, 
Hallenberg, Marsberg, Medebach, Meschede, 
Olsberg, Schmallenberg und Winterberg organi-
sierte Drogen- und Suchtberatung, die in der prak-
tischen Umsetzung durch den Caritas-Verband 
Brilon durchgeführt wird, wird von den o.g. Städ-
ten/Gemeinden eine Mehrbelastung gem. § 56 
Abs. 4 KrO i.H.v. 270.000 € erhoben. Der auf die 
einzelne Stadt/ Gemeinde entfallende Betrag wird 
nach der Zahl der Einwohner zum 31.12.2016 je 
Stadt/Gemeinde im Verhältnis zur Gesamtein-
wohnerzahl dieser Städte/Gemeinden ermittelt. 
Die Festsetzung erfolgt nach den auf diese Städte 
/ Gemeinden entfallenden Umlagegrundlagen zur 
Berechnung der Kreisumlage. Die Hebesätze je 
Stadt / Gemeinde stehen erst nach Bekanntgabe 
der endgültigen Umlagegrundlagen für 2018 fest. 
Es entfallen auf: 
 

Gemeinde Bestwig 18.507.47 EUR 
Stadt Brilon 42.653,92 EUR 
Gemeinde Eslohe 14.853,29 EUR 
Stadt Hallenberg   7.612,04 EUR 
Stadt Marsberg 33.526,86 EUR 
Stadt Medebach 13.309,74 EUR 
Stadt Meschede 50.881,69 EUR 
Stadt Olsberg 24.951,78 EUR 
Stadt Schmallenberg 42.209,31 EUR 
Stadt Winterberg 21.493,90 EUR 

 
( 5 ) Die Umlagen zu Abs. 1 und 2 sind in Mo-
natsbeträgen jeweils zum 15. eines Monats zu 
zahlen. Die Umlagen zu Abs. 3 bis 4 sind jeweils 
in einer Summe zum 15.07. fällig. 
 
 
2. Bekanntgabe des Entwurfs der Haushaltssat-
zung 
 
Der vorstehende Entwurf der Haushaltssatzung 
des Hochsauerlandkreises für das Haushaltsjahr 
2018 liegt gem. § 54 der Kreisordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. 
NRW 1994 S. 646), in der zurzeit geltenden Fas-
sung, während der Dauer des Beratungsverfah-
rens, im Dienstgebäude der Kreisverwaltung, 
Zimmer 476, Steinstr. 27, 59872 Meschede, wäh-
rend der Dienststunden in der Zeit von 7.30 Uhr - 
15.30 Uhr öffentlich aus (freitags in der Zeit von 
7.30 Uhr - 13.00 Uhr).  
 

Gleichzeitig ist der  Entwurf der Haushaltssatzung 
im Internet unter 
www.hochsauerlandkreis.de verfügbar. 
 
Der Entwurf der Haushaltssatzung ist mit ihren 
Anlagen am 20.10.2017 dem Kreistag zugeleitet 
worden. 
 
Einwendungen gegen den Entwurf der Haushalts-
satzung können Einwohner und Abgabepflichtige 
der kreisangehörigen Gemeinden bis zum 
03.01.2018 bei der Kreisverwaltung, Steinstr. 27, 
59872 Meschede, erheben. 
 
Meschede, 11.12.2017 
Hochsauerlandkreis 
Der Landrat 
 
gez.  
Dr. Schneider 
 

 
 
 
 

http://www.hochsauerlandkreis.de/

